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Ämtkhsatl zur Laibacher Zeilung Ar. N 8
Mttwoch. den 27. M a i 1885.

(2103-2) KundmachUNg. Nr. 7552
Behufs Verwendung dcs niit dem Finanz-

gesehc vom 2«. März 1885 für das laufende
Jahr bewilligten Credites zur Gewährung von
Stipendien für hosfnuugsvollc ilünstlcr, welche
der Mittel zu ihrer Fortbildung entbehren,
werden jene Künstler aus dem Bereiche der
Dichtkunst, der Musit und der bildenden Künste
m den im Reichsrathe vertretenen Königreichen
und Ländern, welche auf Zuwendung eines
Stipendiums Anspruch zu haben glauben, auf«
gefordert, sich

b i s 15. J u l i 1885
bei den betreffenden Länderstellen in Vewer«
bung zu setzen,

Die Gesuche haben zu enthalten:
1.) Die Darlegung des Bildungsganges

und der persönlichen Verhältnisse dcs Bewerbers'
2) die Angabe der Art und Weise, in

welcher derselbe von dem Stipendium zum
Zwecke seiner weiteren Ausbildung Gebrauch
machen wi l l ;

3 ) die Vorlage von Kunstproben des Bitt«
stellers, von welchen jede e inzelne m i t
dem N a m e n des A u t o r s s p e c i e l l zu
bezeichnen ist.

Wien am 28. April 1885.
V«m k. l . Ministerium für Cultus und

Unterricht.

Razglasilo- štov. 7552.
Da se porabi s finančnim zakonom z dne

26. marcija 1885. 1. za tokočo loto dovoljoni
krodit za podeljonjo stipendij nadopolnim
uniotnikom, ki za svojo nadaljno izobražovanjo
nimajo srodstev, pozivljojo so oni umotniki v
pesnistvu, glasbi in obrazovnih umetnostih
po deželah, v državnom zboru zastopanih, ki
uiislijo, da imajo pravico do take atipendije,
da svojo prošnjo ulože

do 16. julija 1885. leta

pri dotičnem deželnem oblastvu.
Proänjo morajo obaezati:
1.) pojasnilo o dosodanjem izobražovanji

in osebnih razmerah prosilčovih;
2.) razložbo, kako misli prosiloc porabiti

stipendijo v svojo nadaljno izobražovanjo;
3.) pridejane umotniäko poakuao prosil-

čeve, kojih vsak posobej mora biti zaznanie-
novan z imenom uraotnikovim.

Na Dunaji dne 28. aprila 1885.
Od c. kr. mhilsterstva za uk lu

bogoßastje.

(2161-1) Kundmachung. Nr. 4540.
Nei dem k. k. Oberlandcsgerichte in Graz

ist die Stelle eines Hilfsämter«Officiate» in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

b i s 14. J u n i d. I .

bei dem Präsidium dieses Oberlandesgerichtes
zu überreichen.

Graz am 22. Mai 1885.
Nsm Präsidium des t. l. Oberlanbesgerichtes.

(2139-2) Nr. 1937.

Uezirksgerichts-Mjunctenstelle.
Zur Wicdcrbeschung der bei den« l, k. Be»

zirisgcrichte in Stein erledigten, eventuell bei
einem andern Bezirksgerichte frei werdenden
Adjnnctclistelle ist der Concurs mit dem Ve»
wcrbungstcrmine von 14 Tagen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieses Edictcs in das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" an, mit dem
Beifügen ausgeschrieben, dass die Bewerber
die volle Kenntnis der deutschen und slovcni-
schen Sprache nachzuweisen haben.

Laibach am 21. Mai 1885,
K. l . Landesgerichts Präsidium.

(2133 2) Ellnenr«llu,sHreibunll Nr. 2904.
Zur Wiederbesetzung einer in der k. k. Män'

ner»Strasanstalt zu Laivach erledigten provisori-
schen Gefangenwach-Anfsehcrstelle zweiter Classe
mit dem Gehalte jährlicher 260 f l . ü. W. und
25proc. Activitätszulage, dann dem Genusse der
tasernmäßigcn Unterkunft nebst Service, jedoch
nur für die Person des Aufsehers, dein Bezüge
einer täglichen Brotportion von 840 Gramm und
der Montur nach Maßgabe der bestehenden Um-
formicrungsvorschrift wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als: des Lebensalters (nicht über
35 Jahre), guter Gesundheit, dcs unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände dcs
Volksschulunterrichtes und der beiden Landes-
sprachen sowie allfälliger Kenntnis eines Gewerbes
und des durch Militärdienstleistung begründeten
Anspruches auf eine Anstellung im Civilstaats-
dienste

binnen v ier Wochen,
vom 29. Mai 1885 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Jeder neuangestellte Gefangenwachaufscher
hat eine einjährige probeweise Dienstleistung zu-
rückzulegen, wornach erst nach erprobter Befähi-
gung seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 21. Mai 1885.
K. k. Staatsanwaltschaft.

(2096-3) ^ehlerftelle. Nr. 522.
Die Lehrstelle an der einclassigen öffcnt»

lichen Volksschule in Hohenegg, mit welcher das
Gehalt von 450 fl. und der Gcnuss der Na«
turalwohnung verknüpft ist, ist definitiv zu
besehen.

Bewerber haben ihre gehörig instruierten
Gesuche

b i s 20. J u n i 1885
im vorgeschriebenen Wege anhcr vorzulegen.

K. l. Bezirksschulrat!) Gottschee, am 19ten
Mai 1865.

(2054-3) Nr. 4455.'

Wezirks-Sebllmmenstelle.
Die Bezirks-hcbamlnenstcllc in Selzach

mit der Remuneration jährlicher 31 fl. 50 kr.
aus der Lacker Bezirkscassc ist auf die Dauer
der Nezirlscassen zu besehen.

M i t Hebammcndiplom und Wohlverhal»
tungszeugnisse belegte Gesuche um diese Stelle sind

b i s 15. J u n i l. I .
bei der gefertigten t. l. Bezirkshaufttmannschaft
einzubringen.

K. t. Bezirkshlluptmannschast Kralnburg,
am 13. Mai 1885.

(2117-3) KuNdmachUNg. Nr. 3247.

Die Erhebungen zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Randorf
werden auf den

26., 2?.. 28., 29. u n d 30 M a i d. I , .

jedesmal vormittags 8 Uhr, hiemit angeordnet.
Jene Personen, welche an der Ermittlung

der Vesihvcrhältnissc ein rechtliches Interesse
haben, haben sich an obigen Tagen bei der
Erhebungscommission einzufindcn und tonnen
dabei alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen.

K. k. Bezirksgericht Krainomg, am 20stcn
Mai 1885.

(2088-3) KuNdmachUNg. Nr. 4145

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gegeben, dass mit den Localerhcbun-
gcn zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Steuergcmeiude i!okwiz

am 5. J u n i 1885

begonnen werden wird.
Demgemäß ergeht an alle Personen, welche

an der Ermittlung der Vcsihvcrhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an beim gefertigten Bezirksgerichte
zu erscheinen und alles zur Aufklärung und
zur Wahrung ihrer Rechte Gscignete vorzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am löten
Mai 1885.

(2109—3) Nr. 3592, 3593 und 483.

Kundmachung.
Vom e. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird

hicmit eröffuet, dass die Erhebungen zum
Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches,
und zwar für die Catastralgemeinde

Peteline,
am 29. Mai 1885

und für die Catastralgemeinde Narein
am 19. J u n i 1 8 8 5 ,

jedesmal um 8 Uhr vormittags, Hiergerichts
beginnen und erforderlichen Falles an den
darauffolgenden Tagen fortgesetzt werden, end-
lich, dass die Erhebungen behufs der
Ergänzung des Grundbuches der Cata«

stralgemeinde KoZana
in Ansehung der in dieser Gemeinde gelegenen,
bisher in keinem Grundbuche eingetragenen
Weideparcellen Nr. 1331/1 und 1331/2

am 17. J u n i 1 8 8 5 ,
um 8 Uhr vormittags, in der Gerichtskanzlei
stattfinden werden, wobei alle Personen, welche
an der Ermittlung der Bcsihverhntnissc ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alle«
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am 20stcn
Mai 1885.

(2100-2) KuNdmachUNg. Nr. 338?.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wcrdsN

zum Behufe der

Anlegung neuer Grundbücher für die Ca^
tastralgcmciudcu Dane und Strukeldols

die Localerhebungen aus den

3. J u n i 1885
u n d die f o l g e n d e n Tage, jedesmal um
8 Uhr vormittags, in der Gcrichtskanzln a»>
geordnet.

Jene Personen, welche an der ErmittlUl.a
der Bcsihvcrhältnisse ein rechtliches InteM,c
haben, werden aufgefordert, vom obige» Tage
an. hicrgerichts zu erscheinen und nllcs M
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer NccPc
Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20.MaN88o.

(2089-3) KUNdmachUNg. Nr, 2 ! M
Es wird bekannt gemacht, dass in Geme-

tzelt des 8 25 dcs Landesgesehcs vom 25sle>>
März 1874, L. G, B l . vom 7. Mai 1874 Nr. ^ .
die auf Grundlage der zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Klctsch
gepflogenen Erhebungen verfassten V<M'0!,cn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, der Copie der CatastralmaPpe .u"°
den Erhebungsprotokullen in der diesgMchl'
lichen Amtslanzlei

b i s 1. J u n i 1885.

vormittags 9 Uhr, aufgelegt werden, an wcM'!
Tage auch über allfiilligc EinwendUül!^
weiteren Erhebungen vorgenommen werbe»'

Die Uebertrngung alter PrivlltfordeN'"g"''
bei welchen die Bedingungen der Amortisier"'«
eintreten werden, unterbleibt, wenn der «c
pflichtete binnen 14 Tagen, vom unten »'lgeiUA
ten Tage an, um die Nichtübertragung anM'-

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am 1?te,l
Mai 1885.

Oznanilo. ötov. 2778

Na znanjo BO dajo, da so yslod § 2"
dožolno postavo od 25. marcija 1874 na Po(*"
lagi ]>ozvodanja sostavljono posostno pole, z
popravljonimi kazali nopromičnin, z posnotki
kata8torskih map in z zapisniki vrod, ki s°
so pisali o poizvodbah
za napravo novih zemUiskih ki\i^

za katastersko obdino KleÖe
zložono v občni preglod pri podpisani c. kr-
okrajni sodniji

do I. j u n i j a 1885,
na katorega so bodo pričolo dalje poizvodböi
ako bi BO ugovarjalo zopor pravost posostnib p°';

Pronašanjo vsoh privatniJi tirjatov, V.
katoriJi nastopijo pogoji umrtvonja (^ 0 1 ^^
zovanja) so bodo opustilo, ako doJžnik
1. junija 1885 prosi, da so tirjatvo no p r *
n 0 8 0J°- , .. in6

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlj»; a '
17. maja 1885.

. .... - ^ s ^

Ä n z e i a e b l a l l .
(2134-2) Nr. 621.

Reassutmenmg
executiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Ill.'Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Gregor
Peterlln von Verbovo die mit dem Be-
scheide vom 16. J u l i 1883. Z. 4300.
auf den 26. Oktober, 30. November und
28. Dezember 1883 angeordnet gewesenen
und sohln Werten erec. Feilbletungen
der gegnerischen, im Orundbuche der Herr-
schast Prem »üb Urb.«Nr. 5 vorkommen,
den. gerichtlich auf 450 f l . bewerteten
Realität im Reassumierungsweae neuerlich
auf den

2 9 . M a i .
26. J u n i und
3 1 . J u l i 1 8 8 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr. hier«
yerichls mit dem frühern Anhange an-
aeordnct.

K. f. Nezivlsaericht Ill.-Felstriz. am
14. Februar 1885.

(2136—2) Nr . 692.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Eteuer-
amtcs in Feistriz (uom. des hohen k. l.
Aerars) die executive Versteigerung der
auf Namen der Maria Novak von Gra.
fenbrunn oergewiihrten. gerichtlich auf
820 f l . geschätzten Realität Nr. 434 ad
Herrschaft Adelsberg bewilligt und hlezu
drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. M a l .
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Llcltfttionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsvrotololl und der
Grundbuchsertract können in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I l l . .Fnstrlz, am
3. März 1885.

(2135—2) Nr. 620.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ill.'Feistriz
wird bekannt gemacht, dass die in der
Exccutioussache des Josef Stemberger
von Dornegg wider Josef Huöel von
Orafenbrunn mit dem Bescheide vom
20. November 1884, Z. 5976, auf den
13. Februar 1885 angeordnete drille
exec.Fellbietung der Realität Urb..Nr.397
kä AdelSbera auf den

29. M a l 1 8 8 5 .
vormittags 9 Uhr, hierarrichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht III 'Feistriz. am
14. Februar 1885.

(2053-3) Št. 2599-

Oklic izvršilne zemlji'
ščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Mok»'0'
nogu daje na zuanje: ^ n .

Na proSnjo Jožefa Erratha iz ^
kronoga dovoljuje se izvršilna ^1 Lo

Jožefu Hrovatu pripadajočega, s^
na 1490 gld. cenjenega zemljišca a*
karske občine tržižke pod vlož. »t.
v Vodaleh. s , p l li

Za to določujejo so trije AraZvv

dnevi, in sicer prvi na dan
1. j u l i j a ,

drugi na dan
5. avgus ta

in tretji na dan
9. s e p t e m b r a 1 8 8 5 ,

vsakokrat od 9. do 12. ure dop o l
d a

dn6 pri tern sodišči B pristavkorn, ^
se bode to zemljišče pri PrV:f\:eno
drugem roku le za ali fiez c e n l l v

t u ( j i
vrednost, pri tretjem roku pa-
pod to vrednostjo oddalo. unk\'O'

C. kr. okrajno sodiščc v W"
nogu dn6 8. raaja 188Ö.
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(2043—3) Nr. 2790.

Reassmnierung
Mtt iver Feilbietungen.

Von, l. l. Bezirksgerichte Laas wird
"elauitt g^cben:

Es seien über Ansuchen des Josef
^ulf von Laas die mit dem Bescheide
vom 80. November 1882, Z. 5814. auf
°en 23. Februar, 23. März und 24. April
»83 angeordnet gewesenen, sohin aber

Mcrlen exec. Fellbletungen der der Maria
iMrajsel von Zalraj gehörigen, gerichtlich
""' 350 fl. bewerteten Realität Grund.
°uchselnlageNr. 101 der Cataftralgemcinde
^ßoblal mit dem frühern Anhange

15. J u n i ,
15. J u l i und
14. August 1885.

llbesnial vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
"Mmlert worden.
«. K. t. Bezirksgericht Laas, am 30sten
"pril 1885.

(2040—3) Nr. 2279.

Executive
"ealitätenversteigerllng.
. , ^om l. k. Bezirksgerichte Laas wird
b"°nnt gemacht:
I.. «s sei über Ansuchen der Frau
^"«sia Debelal von Laas die executive
^'teigerung der der Frau Gertraud
,,?^u von Altenmarlt aehörigeu. gerichl.
^ °uf 2160 ft. geschätzten Realität
ll7w?b"chseinlage Nr. 66 der Catastral.
ucme^ Ul^„,^^l t bewilliget und hlezn
>,:. '̂ ilbietungs-Tagsahuugen, uild zwar
" erste «uf den

>>>. 15. J u n i .
" zweite auf den

^ . 15. J u l i
"'" die dritte auf den

14. August 1835 ,
lMmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
" der Gerichtstanzlci mit dem Anhange
""geordnet worden, dass die Psandrealilät
°ei der ersten und zweiten Feilbietimg
Ûr um oder über dem Schätzungswert,

°el der dritten aber auch unter demselben
Mtangcgeben werden wird.
, Die Llcilationsbedingnifse, wornach
b̂esondere jeder Licltant vor gemachtem

Mote ein lOproc. Badiuln zu Handen
/ l Llcltatlonscommisfion zu erlegen hat,
"wie das Gchätzungsprolololl und der
^undbuchsextract können in der dles-

"chtlicheu Registratur eingesehen werden.
^ 6- l . Bezirksgericht Laas. am 12ten
^v^ 1885.

(2066—3) Nr. 2422.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vz.^Nl t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
"Wwert wird bekannt gemacht:

< l ^ sei über Ansuchen des Franz
tzln, ^ " St. Georgen (durch Dr. Karl
^ "̂ Nndolfbwert) dic e^culive Ver-
^ l ? ' ^ b" dem Anton Zupanöii! von
?O'sl "a.en gehörigen, gerichtlich auf
^ ^ ' ^ätzten Realität Einl.-Nr. 57
hle^uergci.ielnde HmeM bewilliget und
i>«°r ^ ^ Feilbielungs-Tagsatzungen, und

°'e erste auf den
d>e '^ , 25. J u n i ,

^ene «uf den
»Nd x. , 23. J u l i

"e dritte auf den
^ 2«. U ^ u s t 1885,
i>, d'r v°"'^Uags von 9 bis 12 Uhr,
'̂gemk ^UllSlanzlcl mit dem Anhange

bei de t worden, dass die Pfandrealilät
' ^ u,̂  " ^ " und zweiten Fcllbietung
bei ^ . °der über dem Schätzungswert,
hlilly.,. '̂ en aber auch unter demselben

Kleben werden wlrd.
^beso,.̂  ^cltationöbcdingnlssc, wornach
5"l>otl >̂  ^ ^ " Licilant vor gemachtem
l l Licis ,' Wproc. Vadium zu Handen
>°kie ^"lonscommission zu erlegen hat.

lundi,,^ ^chatzungsprolokoU und der
»erich^uctiseflract künuen in der dieS.

^ ,^^ Negist,atur eingesehen werden.
^ . ' , t..dcleg. «czirlSgericht Ru.

'' am 9. März 1885.

(2041—3) Nr. 2697.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Las a wlrd
bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der mj. Josef
Masi'schen Erben von Zirlniz, durch die
Vormünder Johanna und Martin Petriö
von Loilsch (durch Dr. Den in Adelsberg),
die mlt dem Bescheide vom 16. April
1877, Z. 2467, auf den 28. März 1879
angeordnete, sohin aber sistierte dritte
exec. Fellbietung der dem Johann Kraöovec
von Studenc gehörigen, gerichtlich auf
800 fl. bewerteten Realität nud Urb.-
Nr. 251 llä Grundbuch Orteneg, nun
Grundbuchscinlage Nr. 15 der Catastral-
gemeinde Studenc, mit dem frühern Au»
hange auf den

15. Jun i 1885,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts reassumlert
worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 27sten
April 1885.
"(2009—3) Nr. 2603.

Executive
Realitäte'n-Relicitation.

Wegen Nichtzuhaltung der Licita-
tionsbedingnisse wird die von Maria
Magaj von Tschernembl erstandene, auf
Namen des Machias Magaj von Tscher-
nembl vergewährte, im Grundbnche der
Catastralgemelnde Tschernembl Einlage-
Nr. 125 vorkommende, gerichtlich auf
600 st. bewertete Realität am

19. Jun i 1885,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichlskanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl.
am 28. April 1885.
(2011—3) Nr. 2343.

Executive
Wegen Nichtzuhaltung der Licita-

tionsbedingnisse wird die von Agnes
Malneriö von Rodine Nr. 40 erstandene,
auf Namen des Mathias Windischmann
von Rodine vergewährte, im Grundbuche
der Herrschaft Gottschee torn. 18. lolio
2450. dann Berg, Nr. 20. 44 und 441
aä Herrschaft Tschernembl und Urb.-
Nr. 28 /̂z aä Kotzian'sche Gilt vorkom.
mende, gerichtlich auf 320 st. bewertete
Realität am

19. J u n i 1885.
vormittags 10 Uhr. in der Gerichtslanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl,
am 15. April 1685.
(2042—3) Nr. 2700.'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Eimverman von Karlowiz die executive
Versteigerung der dem Johann Clmver«
man von Großoblak gehörigen, gerichtlich
auf 430 ft. geschätzten Realität 8ud Grund-
buchscinlaae Nv. 10 der Catastralgcmeinde
Großoblak bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1885.
iedesma! vormittags um 9 Uhr. in der
GerichlSlanzlei mit dem «"hange an-
geordnet worden, dass die Pf°"d«a i a
bei der ersten und zweiten Feilblewng
„ur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die Licilatlousbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen d
îcitationscommission zu erlegen ha^ sonne

daö Echätzungsprotololl und der Grund-
buchslrtract können in der diestgenchll.chen

24sten

April 1885.

(2062—3) Nr. 592.

Erinnerung
an Maria Tonejc von Unterotot,
resp. deren „»bekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird der Maria Tonejc von
Unterotol, resp. deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tonejc von Unterotol
Nr. 25 die Klage auf Verjährt- und Er<
loschenerllärung der für Maria Tonejc im
Grunde der Verzichtsqnittung vom 9ten
Juli 1833 seit 14. Oktober 1833 bei
der Realität Einl.-Nr. 104 der Catastral-
gemeinde Otol pfandrechllich haftenden
Helratsgutsforoerung per 220 fi. hier»
gerichts eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur Summarverhandlung auf den

19. Juni l. I.,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Andreas Iurgelle von Olol als
Curator »ä »etum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende vclstiwdigel, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege eiu-
schreilen und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am I I. Februar 1885.

(1979-3) Nr 2007.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gregor,
Franz. Josef, Johann. Maria und Eli-
sabeth Gor up und Josef Lentscheg.

Von dem l.k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird den unbekannt wo befindlichen Gre-
gor. Franz. Josef, Johann, Maria und
Elisabeth Gorup und Josef Lentfcheg hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Gorup aus Slavina (durch
Dr. I . Pitamic in Adelsberg) die Klage
äs pra68. 2,.März 1885. Z. 2007.
poto. Anerkennung der Löschung der auf
Urb.-Nr. 20 aä Gut Adlershofen haf-
tenden Forderungen überreicht, und wurde
die Tagsatzung zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren auf den

3. J u l i 1885.

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Ndvo»
caten Herrn Dr. Deu in «delsberg als
Curator kä kowm bestellt.

Die'Gellagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Gellagtcn, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäum,,»« entstellenden
Folgen selbst beizumcsscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg. am
31. März 1865.

(2071—3) Nr. 501.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef KajZar
von Ratschach (durch den Machthaber
Josef Jäkel von Kronau) die executive
Versteigerung der dem Johann Ianl von
Ratschach gehörigen, gerichtlich auf 1460fi.
und 200 fl. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 403 und 706 kä Herrschaft Weißen«
fels bewilliget worden und wird, da die
zweite Feilbletungs'Tagsatzung erfolglos
geblieben ist, zur dritten auf den

13. J u n i 1885
angeordneten Fellbietung in der hiesigen
Gerlchtslanzlei geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 9len
Mai 1885.

(1997-3) Nr. 2267.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
ES sei über Ansuchen des Josef

Modic von Neudorf die mit dem Bescheide
vom 15, Februar 1884. Z. 1082. auf
den 9. Juli 1884 angeordnet gewesene
dritte executive Feilbietung der dem Jakob
Kovatiö von Ponilve gehörigen, gerichtlich
auf 976 fi. bewerteten Realität sub Urb.-
Nr. 230/221 Llä Grundbuch Nadliset
mit dem frühern Anhange auf den

13. Jun i 1885 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts reassumiert
worden.

it. l. Bezirksgericht Laas, »m 12ten
April 1885.

(1999-3) Nr. 2230.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Johann
Modic von Vlosl» Polica die mit dem
Vescheide von, I I. Dezember 1884 Habl

gewesene dritte executive Feilbietung der
dem Andreas Palernost von Büsenbera
gehörigen, gerichtlich auf 389 fl. bewer-
teten Realität Lud Grundbuchseinlage
Nr. 39 ad Grundbuch Bösenberg mit
dem frühern Anhange auf den

13. J u n i 1885.
vormittags 9 Uhr, hlergerichts übertragen
worden.

K. l. Bezirksgericht «aas, am Uten
April 1885.

(2049-3) Nr. 486^

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird in der Execulionsführung des I o .
hann Tternad (als Cessionär des Franz
Zaversnil) gegen Ig„a; Ulli von Ra<
tschach wegen 100 fi. kundgemacht:

Es seien nach ertheilter Vewilliguna
zur erecutiven Feilbietung der Realitäten
Einlage Nr. 189. 190, 191. 192, 193,
194 der Catastralgemeinbe Ratschach ae.
schätzt auf 500 fi.. I00f i . ,30f l .7i00f l . ,
300 f l . , 2860 fl., zusammen 38A) fl.,
die drei Tagsatzungen auf den

26. I u n l ,
28. J u l i und
28. August 1885,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Nmlslanzlei derart angeordnet
worden, dass sämmtliche Realitäten zu-
sammen feilgeboten und nur bei der dril-
len Feilbietunn unter dem VchätzungS.
werte hintangegeben werden.

Vadium 10 Procent. — Dle Licila-
lionsbsdinailisft und Echätzunasprotokolle
liegen in der Amlskanzlei zur Einsicht auf.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläublgern: Andreas
und Iosefa Kramjar, Ursula, Ma^ia
und Gertraud Sreonikar und Josef Si-
benbürger von Cilll zur Wahrung der
Rechte Franz Herman aus Ratschach als
Curator n,ä aetum aufgestellt.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am 4len
März 1885.
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VertiiMleriiiiig«
Dor Gofertigto erlaubt sich hiomit dio

orgobonsto Anzoigo zu machen, daas sich das
soit 35 Jahren betriebene Gürtler- und
8irberarbeiter-Ge»ohäft von nun an

im eigenen Hause Peters-
strasse Nr. 17

belindet, und empfiehlt sich zur Uebernahme
aller in dieses Fach einschlagenden Arbeiten.

Achtungsvoll (2131) 2—2

Heinrich Sadnikar.
Ein seit vielen Jahren in Wien bestehendes

Hsankhaus
sucht für Vantcommissions« nnd Wechsel»
ftnbeN'Austräge einen tüchtigen, verlässlichcn

Agenten
von anerkannter Solidität, welcher eine aus-

gebreitete Bekanntschaft besitzt.
Offerte unter „Ucqui f i t ionsbeamter

V . H . " an Nudol f Mosse in Wie« , I ,
Scilerstätte Nr. 2. erbeten. (2073) 3 - 8

Fr. Kernreuter
Maschinen-, Pumpen-, Spritzen- und

Feuerlöschgeräthe-Fabrik
(1114) 24-20 " V ^ i o i l

Hernais, Hauptstrasse 117
liofort in vorzüglichster Ausführung alle Arton
von zwoi- und vierriiderigen Feuerspritzen, Hy-
drophore, Waseerwagon, Pumpon für allo
Zwecko, Brunnenschüpfworko, Gartenspritzon,
Workzeugtnaschinon etc. — Ausführliche und
illustrierte Preislisten gratis und franco.

S A !• ^r ' * ̂  —

X f k . \ 3 Ijogi!

L. Ehr werth
Zahnarzt

Herrengasse Nr. 1
ordiniert von 9 bis 5 Uhr. — Speciell Eihal-
tung vorhandener und Ersatz vorlorongo/ran-
gener Zähne mit vorzüglichoui Matorial und
(1437) nach bewährtesten Mothodon. 15

^ « v gegen don f ' / ^

Mottenfrass.
Mein Mottenfrass-Präservativ bietet
don sichersten Schutz, um Wintorkleidor,
Pclzwork, Möbel u. s. w. vor dem äusserst
schädlichen Einnisten der Motten zu
bewahren; es ist aus den wirksamsten
und don untrüglichsten Specialitäten so
zusanimengosetzt, <lass man sich voll-
kommen auf seine sichere Wirkung
(2157) verlassen kann. G —1

J. Andel's Droguerie
,zum schwarzen Hund'

Hua- (Domikaner-) Gaase, Prag.
In Laibach bei Herrn _A11>JTI

S l i t s c l i e r , Kaufmaun. fl0T Niedor-
lagen am Lande überall, wo diesbezüg-
liche Placato ausgehängt sind.

* | 1. I

| * | i «
S : | | CD I

i Geradehalter |
I für Mädchen |
| © O 1er. "toi3 -S: £L. JP

| Psianzenflralit Miefler |
| passt für Jeden Körperbau, : ^
| kann im heissesten Wasser ge- j
| wasohen werden, |)

I bricht niemals; 1
& £L. 2 , 5 O , aa. 3 , £L. 3 , 5 O , |l

! nur boi (1124)15 -11 | J

C. J. Hamann i
Rathhausplatz. 1

Wichtig für Anstreicher, Maler, Lackierer.
Neueste Erzeugungsart, patentiert für alle Staaten Europas und Amerikas.

Dio bishor uniibortrossenon

Flader -Abdruck-Papiere
(Holzmaser) in 20 ganz naturgetreuen Holzarten, auch für „Querfriese", doron
Behandlungsweiao oino dorart oinfacho ist, dass jodor, ohne besonders praktisch
sein zu müssen, in wenigen Minuten den praohtvollsten Holzmaser auf
jede beliebige Fläche übertragen kann, erzeugt in Rollon i 10 Motor Längo und
f)Ü Cm. Croito zu den billigsten Proison dio holzartige Tapeten- u. Flader-Abdruok-

Paplerfabrik dos (1617) G—5
Alois I io l»> , Noulengbach bei Wien.

Grasmahd - Verpachtung.
Am Montag den 1. Jnni d. J., vormittags um 9 Illir,

wird die Grasmahd der städtischen Wiesen an der Agramer
Reichsstrasse unter Ivroisenegg, bei dem Wasenmeisler in der
Timau und der Kolesiamühle für das 3ahr 1885 stückweise
verpachtet.

Pachtlustige werden auf die Wiese unter Kroisenegg ge-
laden, wo die Verpachtung um 9 Uhr vormittags beginnt und
sodann in der angeführten Reihenfolge auf den anderen Wiesen
fortgesetzt wird.

Stadtmagistrat Laibacli, am 20. Mai 1885.
(2143) 3—1 Der Bürgermeister-Stellvertreter: Vonttna m. p.

Nne geschickte mmdiirMicht Operation.^
Der amerikanische Gesandte in Wien, Herr Mson, übermittelte uor einiger Zeit scm"

Regicrnna einen interessanten Bericht über eine merlwürdM wmidärzllich.' Operation, wr>M
kur,«; vorher voni Herrn Professor Äulroth in Wien angeführt worden war; dieselbe besi>uw
sonderbarer Weise in einer Magenresectioii, wobei nahezu eiii Drittel d.^ Maqens entfernt weroni
musste, nnd, was noch merkwürdiger ist, der Patient wurde wieder herbestellt — eiu Fall, lN
bis jetzt noch nicht vorgekommen ist. Die Krankheit, wca,m deren die Operation voMnonmmi
werden musste, war der Magenkrebs, der von folgenden Tymptomeu begleitet ist: ^

Der Appetit ist sehr schlecht; im Magen herrscht ein eigenthümliches, unbeschreibliche^
äußerst qualvolles Gefühl, welches sich am besten als eine Art unbestimmter Erschlaffung uc
schreiben lässt an den Zähnen sammelt sich, besonders des Morgens, ein klebriger Schleim, on
einen sehr unangenehmen Geschmack zurücklasst; der Genuss von Nahrung scheint das "gennM'
liche erschlaffende Gefühl nicht M beseitigen, sondern dasselbe noch eher zn verstärken; die Augen saim
ein nnd werden gelblich. Hände und Msze werden kalt und klebrig — wie mit kaltem Schwt̂
bedeckt. Der Leidende suhlt sich stets ermüdet, nud der Schlaf briugt ihm leine Stärkung; ""«
einer Weile wird der Palieut nervös, reizbar nnd missmnlhig; sein Gemüth wird von boir!
Ahnungen erfüllt; wenn er sich Plötzlich aus liegender Lage erhebt, wird er schwindlig, es lMN>.'l
ihm in den Ohren und er muss sich an irgend einem Gegenstand festhalten, nm nicht uinzujmMl,
die Gedärme werden verstopft, die Haut wird häufig trocken und heis,, das Vlnt wird dm uiw
circuliert nicht mehr ordentlich. Spater gibt der Patient bald nach dein Essen die Nahrung nm'dcl
von sich, die zuweilen einen säncrlichrn, gährcuden, zuweilen einen süsslicheu Geschmack hat,
häufig leidet er an Herzklopfen und glaubt, dass er an der Herzkrankheit leide; schließlich >w"
kann er gar keine Nahrung mehr bei sich beHallen, da die Oeffnung iu die Gedärme entwcc»n
gänzlich oder doch größtentheils verstopft ist.

Bcnnrnhigend wie diese Krankheit auch sein mag, so brauchen doch die an obigen Symptomen
Leidenden durchaus nicht ängstlich zu werden, denn iu uennhnndertncnnundncnuzig FiM'N nmtt
taufeud leiden sie nicht an Magenkrebs, sondern nur an Dyspepsie — eine Krauthcit, die leM
zu heilen ist, wenn sie nur richtig behandelt wird. Das sicherste uud beste Mittel gegen on'st
Krankheit ist der .Shaker-Ex.tract». ein vegetabilisches Präparat, welches bei alleu unlenstt'hciw
angegebenen Apothekern zn haben ist. Dieser Extract greift die Krankheit in der Wurzel an u>w
entfernt fie mit Stumpf und St i l ans dem Körper. ' (!)?5) l»-^4

Personen, welche an Aerstopfnug leiden, bcnöthigeu «Scigels Abfuhr-Pillen» iu Ve»
bindung mit dem «Shäker<Er.traet». Gciaelö Ab füh r -P i l l en heilen Verstopsnng, bannen Fieu«
und Erkältungen, befreien von Kopftuch nnd unterdrücken Gallsucht. Sie sind die sicherste», a"'
genehmsten und zugleich die vollkommensten Pillen, die bis jetzt augefertigt worden p n d . ^ '
dieselben einmal versucht hat, wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmohun)
und ohne Schmerzen zu verursachen. .,

Preis 1 Masche «Shaker-Extract, fl. 1,25; 1 Schachtel <Seigels Abführ-Pillei" 5" "-
Eigenthümer des <Shaker-Extract» U . I . White, Limited in Loudou, New-York, Vc> -

t r c te r der Firma sowie Een t ra l -Vc r sand t : I . Harna, Apotheker iu Kremsier , Mäh"'"'
Hepüt f ü r R r a i n , Kärn ten und Küstenland: Laibach: I n l . v. Trnl.'czy! K'"'

g e n f u r t : P. Virnbacher, Eggcr; V i l l ach : Dr. Kumpf; Görz : D. Christofolctti; i» den M^
theken in I d r i a , R u d o l f s w e r t , S t e i n , — Hermagor , Wol fsberg , T a r v i s , — T l ' e i ' ,

l Z a r a . ^ ^

i Dio awei Fahrstunden von Laibacli am Fuaso der Stoinor-Alpon roizond K
r gelegene, mit oinem k. k. Post- und Telographonamto vorsohono r

Wasserheilanstalt Stein i i Krain I
V hat ihren Sommorcura wioder f]

[ rn.it ±5. 2vsai eröffnet. j
L Dio Hydropathio wird in Vorbindung mit; Kloktiothorapio und Massage £
f strong wissenschaftlich nach dorn Systomo dos Prof. Wintornitz botriobon, und j
1 es führt dio ärztliche Loitung dor k. k. Bozirksarzt Horr Dr. Binter. C
\ Kräftigondo Alpen- und Waldluft, sroundlicho Zimmor in gesundor Lago, i,
f gntn, nahrhafte Kost. sorgfaltigo Hohandlung und Bedionung boi billigen Proison, /
f nobstboi für Freunde dos Fischoroi- und Jagdsportos günstig« üologonhoit zur 1
% Ausübung dess'jlbon, empfohlen dio orst aoit einigen Jahren bostohondo, gut £
r bosuchto Anstalt. (2144) 2—1 1
f Prospocte werdon auf Vorlangen franco und gratis prompt oingoschickt. 1

I EkikM M MUMmmMm I
Tu a i b a <• li.

Möbel aller Art
zu billigBtem Preise.

O-rosse IFa'brilrs-Itf'ied.erlag'e TTO%I

1 AP6l6Il (151) 20
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

Fnr t. k. Qfflciere n. Militärparteien.:
In unsorer Buchhandlung ist vorrüthig:

Versorgungs-, Unterstützungs und Stiftungs- ^
Beneficien (214°) ̂  \

für Offleiere und Militär-Beamte des activen und nlohtaoti^» (
Verhältnisses, fl.es Runeatandes und des Landsturmes, sowie *
deren Kinder, Witwen und Waisen, nebst einer ZuBammenstell«11» i

der Staats- und Privat-Stiftung-en. — Prcia l II :i0 kr- «

Ig.\. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buctiliaiidluiig.;
Truck und Verlag von Jg. von Kleinmayr K Fed. Bamberg.


